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Stadt Pirna 
Sanierungsträgerschaft „Altstadt“ und  

„Innenstadt“
 

 
 

 
 

Stadtentwicklungsmanagement 

Seit 1991 ist die KEM als Sanierungsträger in der Stadt Pirna für das 

Sanierungsgebiet „Altstadt“ und das Erhaltungsgebiet „Innenstadt“ 

tätig.  

 

Der Schwerpunkt unserer Tätigkeit liegt bei der förderrechtlichen Be-

treuung und Abwicklung von privaten und öffentlichen Bau- und Ord-

nungsmaßnahmen sowie bei der Fördermittelbewirtschaftung des 

Bund-Länder-Programms „Städtebauliche Sanierungs- und Entwick-

lungsmaßnahmen“ SEP und SDP. Unser Aufgabenspektrum umfasst 

den gesamten Förderablauf von der Beantragung der Städtebauför-

dermittel bis zu deren Abrechung gegenüber der Bewilligungsbehörde. 

Ebenso unterstützen wir die Stadt bei der strategischen Planung für die 

weitere städtebauliche, wirtschaftliche und soziale Entwicklung Pirnas. 

 

Wesentlichste Ziele der Stadtsanierung in Pirna sind, die fast vollstän-

dig erhaltene historische Bebauung zu bewahren sowie die Altstadt in 

ihrer Zentrumsfunktion zu stärken und als attraktiven Gewerbe- und 

Wohnstandort zu entwickeln. 

 

Die erfolgreiche gemeinsame Zusammenarbeit zwischen Stadtverwal-

tung und KEM kann an den bisherigen Ergebnissen der Sanierung ab-

gelesen werden. So sind bereits 84 % der Grundstücke saniert bzw. 

intakt, seit 1998 ist ein stetiger Anstieg der Einwohnerzahl im Sanie-

rungsgebiet zu verzeichnen. Seit Beginn der Sanierung wurden För-

dermittel in Höhe von 70 Mio. € für insgesamt ca. 320 Bau- und Ord-

nungsmaßnahmen eingesetzt. 
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